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Das en OPs quDßbens efteßt in nichts anderem, als Oaß Man unaufhaltiam Oen Spuren
Ottes folst, Qurch hinOurch, iDASs Ihn e  u  / entftellt, Zeritfor unÖ Ihn, iDbenn iIiNan

I9 Oarf, macht Das ilt Öie WieOerholung OS Lebens
arias, Öie DO Stalle DIsS Zu Kalvarienberg Gott treu bleibt, Öen alle VWelt Der

ennt, verläßt, verfolst; gleicher Weile überminden Öie gläubigen Seelen eine unaufhörliche
DO  - oDen, Schleiern, chatten unÖ Irus  ern, Öie fich bemühen Oen Willen Gottes

unkenntli MACHEN.
Jean  1erre Qe quUulAaQeE

die Zuneigung Diese Gebetsmeinung des apstes Katholischen Aktıon wecken, weil be] uns dieses
der Jugend ZUT umtaßt die Zukunft der Kırche als rgan der Hierarchie keine eigentümlichen und e1n-
Katholis  en Aktion einer lebendigen Körperschaft 1ın die- drucksvollen Formen entialtet hat w 1e 1n Italien, Frank-Allgemeine Gebets-
intention ür Sep- ser Welt Denn CS hängt weitgehend reich oder Holland. An siıch 1St die Mitarbeit der Laien
tember 1954 der katholischen Jugend, ob die Apostolat der Kirche eıne Überlieferung, die auf die
Kirche wächst un besteht; SCHNAUCI ZESAZT, es hängt Wirksamkeit Jesu zurückgeht. In Deutschland hat sS1e
daran, ob die Jugend ihr natürliches Verlangen nach sıch auf vielfältige Weise 1n einem e1Nst sehr lebendigen
Diıenst und Verantwortung erfüllen aßt VO  ; der über- Vereinswesen betätigt. ber ETrSTt die Auseinandersetzung
natürlichen Verantwortung für die Ausbreitung des Re1- mi1t dem totalen Staat, die 1n Italien begann, oder MI

dem massıerten demokratischen Atheismus ın Frankreichches Gottes 1n den Seelen un 1in den Ordnungen der
Menschen. Das rgan tfür eıne solche Ausbreitung 1St hat dazu geführt, daß neben solchen Vereinen oder,
neben dem hierarchischen Apostolat die Katholische sS1e ehlten, ıhrer Stelle eine moderne un: zentrale
Aktion: s1e wurde VO: iıhrem Erneuerer un Organıisator, ÖOrganısatıon für die Mitarbeit der Laıen 1Ns Leben SCc-
1US XIT.; ı1ne „Teilnahme der Lai1en hierarchischen rufen wurde. Sıe ermöglicht CS der Hierarchie, außerhalb
Apostolat“ geENANNT. 1US XII spricht VOon der Mitarbeit der Tagespolitik bleiben, und sollte 1n der Regel 7Wel
der Laien be] der Glaubensverkündigung und wırd ıcht Hauptmerkmale aufweisen: der Autfbau der Verant-
müde, dieser Mitarbeit aufzurufen, die insotfern den wortungen erfolgt VO  e} ben her un geschieht durch her-
Inhalt der sonstigen katholischen Vereine überschreitet, vorragende Laıen, die VO  z den Bischöten ihre Weısungen
als S$1e nıcht 1LUr der Selbstheiligung ıhrer Mitglieder empfangen un VO  3 geistlichen Assistenten theologisch
dient, sondern 1ne Verantwortung für die gefährdeten beraten werden: sS$1e nehmen aber 1in der polıtischen CHfent-
Miıtmenschen 1n der Welt betätigt. Sie LUuL das auf Grund ichkeit die Führung selbständig wahr und planen ihre
eiıner umtassenden Sıcht der gegenwärtigen Lage der Aufgaben sachkundig ach den Ertordernissen der kon-
Kırche Zu dieser Katholischen Aktion soll die Jugend kreten Verhältnisse. Die Mitglieder der Katholischen
Zuneigung yewıinnen. Dazu mu{(ß s$1e den Ruf der Hırten Aktion sind grundsätzlıch NUur ausgewählte Aktivisten,
wirklich hören, die die geistliche Führung ausuüuben. Eın die eigens für ıhren Dienst geschult werden. Die Katho-
solcher Ruf wirkt mehr, WwWenn den allgemeinen lısche Aktıion 1St also keine relig1öse Bruderschaft. Sie

unterscheidet sıch auch VO der Marıjaniıschen Kon-Appell,; sıch für die Sache der Kiırche einzusetzen, zugleich
mıiıt begrenzten, konkreten un be1 aller Schwierigkeit gregatıon, die durch 1US XII Z Katholischen Aktıon
auch durchtührbaren Aufgaben verbindet, die Junge Men- gyerechnet wird, dadurch, da{ nıcht der Pfarrer den Vor-

S1tZ führt, sondern eın Latle, der VO Pfarrer 1Ur beratenschen begreifen un: für die S1e siıch begeistern können.
Am eindrucksvollsten 1St CS, wenn die Jugend beispielhaft wırd: dieser ale empfängt se1Ne Weisungen VO Präses
erfährt, w 1e Hetr un da eın Hırte MULt seinen jugend- der Katholischen Aktion der Diözese, also etztlich

VO Bischof, un ıcht NUur VO Ptarrer. In Deutsch-lıchen Mitarbeitern ıne Aufgabe anpackt, s1€e yleich-
sa VOTr ıhren ugen bewältigen. Das 1STt ıne e1in- and ist, zumal nach der Wiederherstellung eines katho-
sıcht1ge, erweckende, anregende Pionierarbeit. Sıe wird lıschen Vereinswesens, diese moderne Fogrn der Katho-
nıcht ımmer xleich ine moderne Donarseiche tällen oder ıschen Aktion noch nıcht eingespielt und daher auch
einen Götzentempel ausheben: S1Ee sollte- aber eın S$1NN- nıcht durch orößere Leistungen bekanntgeworden:
tälliges Unternehmen se1in. uch 1n der Bundesrepublik mMiıt eıner VO der CDU

ISt 1n Deutschland nicht leicht, Zuneigung ZUT geführten Regierung esteht eine Notwendigkeit Z
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chen eistun CHs unsere letzt ebetsint L10 gZtC, stren Za Ireich Leser, uch die ar

gerade auf dem Gebiet des Freihandels MiIt der wlssensbilduflg unterBetrachtung über die Allge InNe Ge
der Jugend. betsintention Monat DVDOYAUSnsıttlichkeit dringend gehandelt werden sollte, un Allgemeine Gebets-

i unvollständige Gesetze ı „unfertigen Staat“ intention für Oktober veröffentlichen, ayerden wr zesSE
W1e der Düsseldorter Oberbürgermeister Gockeln 6S 1954 VO Jahrgang E:  S Es zıst

R inkhammerprozeß sagte, vgl Herder-Korrespondenz deshalb notwendig, diesem Heft die
. Jhg., 195) die dem B  osen  , die Gleichberechtigung Betrachtung für ZWEe Monate bringen.

neben dem Guten garantıieren. Das 1ST 1Ne zentrale un: Mıt diesem Gebetsanliegen hat der Papst eine unserer

M doch sehr differenzierte Aufgabe schwersten Sorgen geENANNT Die Kırche wächst VO  3
Diıiese Aufgabe dient ZW ar unmittelbar dem Hauptziel her nıcht mehr recht nach Das 1STt CLın 1IMNmMmMer mehr sıch

das imMmer wıeder für die Kathalische Aktion aufgestellt greifender Tatbestand der allen Seelsorgern schaften
wird der Rettung der christlichen Famıilie ber C111 sol- macht Das Gnadenleben NtTEe der katholischen Jugend
ches Ziel hat für die Jugend unmittelbar nichts Gewıinnen- 1STE weıthin Erliegen. Manche Sagch: LrOTLZ des OD
des Sıe sucht vielmehr außerhalb der Familie STUDDC ODCFratum der Sakramente, andere machen ohl M1t Recht

ıhre ersten öftentlichen Aufgaben, se1l der geltend weil die Weisung des Papstes 1US IN

Pflege der Liturgie, se1ı CS aut soz1alem und karıtatıvem noch nıcht durchgeführt wurde, die Jugend schon 1-

Gebiet, besonders da, 6S WI1C Frankreich SC- destens bei Begınn des Schulalters das eucharistische
Jungen IST, die Verantwortung der katholischen Jugend Leben autzunehmen Vielleicht 1STt dieses Versäumnıiıs
auch nach Berutfsständen spezlalısıeren un Aufgaben angesichts des moralischen Nıhilismus Nseres öffentlichen
der Verkündigung durch Beispiel un 'Tat den Be- Lebens, welchem die Jugend wahren Trommel-
trieben entdecken 1ST bei der Wahl solcher Auft- teuer der Unsıttlichkeit un der Verbrecherromantik Aaus-

gaben festzuhalten, da{ß nıcht erster Lıinıe die Schaffung DESCIZT 1ST, der tiefsten Gründe dafür, dafß das Ge-
oder Reform soz1‘aler Einrichtungen das 7ie] IST, sondern WI1ISSCHMHN weıthin nıcht mehr auf das Evangelıum reagıert.
„andere Seelen der Erlösung teilhaftig machen WI1C Man A diese Lage Sar iıcht SCHU sehen. Siıind

Rundschreiben Pıus E1 ber die Katholische Aktion WITLr wirklich unhaltbar auf die schiefe Ebene geraten,
heißt, und ıcht zuletzt den Seelen das Bewußlßtsein besonders WITL VWesten, natürliche Nachhilten
VOo  3 der Würde des Menschen un den Grenzen der kol- tehlen, 1Nn€e yesunde UOpposıtion Unmensch-
ektiven Gewalten wecken un festigen Es SC- lichkeit un Zwang, die die Jugend SCIN bei der opfer-
Ort ZUr Zuneijgung JUNSCT Menschen für 111e Sache, un bekenntnisfreudigen Kirche tescthält? Be1 dagegen
daß 1L1L4al ihnen auch au den Gegner den sieht an 1Ur oft die Mädchen aut dem Lande
überwinden gilt Dıie Katholische Aktion 1ST EeLZCNL- schon Volksschulalter elementare Erfahrungen ıhres
lichen Sınne das rgan ZUr Wahrung der Freiheit un Geschlechtes vollziehen Wenn gleichsam M1 staatlicher
ZUr Heranbildung treijer Christenmenschen,; die sich ıcht Duldung Illustrierten und Filmen die Hure N}

die Knechtschaft weltlicher Mächte begeben Di1e Katho- öftentlichen Verehrung auSZesELZT wıird werden da nicht
lische Aktion 1SE reilıch eın Sportvereıin, un: ıhre Unter- die Mädchen die Versuchung hineingestoßen, dieses
nehmungen siınd tern den sportlıchen Vetanstaltungen, die Ideal bald W1e möglıch befolgen, da CS öffent-
eute die Jugend tesseln ber der urchristliche un: paulı- gültig 1St? Wıe ann INa  —$ jugendliche Gewiıissen ZUr
nısche Gedanke VOoO Wettkampft das Heil der Seelen Unterscheidung VO  - Gut und Ose tführen und strenger
sollte doch entfaltet werden, da der sportlichen Prüfung anhalten, WEeNnNn der Jebendige Halt ®
Leidenschatt unserer Tage ebenbürtig würde. halbwegs entsprechenden Wirklichkeit sehr fehlt?

Dabei 1SE beachten, daß der katholischen Jugend Wo auch die christliche Familie nıcht mehr intakt 1STt
ıcht NUr der Mut geweckt wiıird W IC manche un: die christliche Schule ıcht mehr von wahrhaft zy]äu-
„Nnach der Macht greifen > die Welt den bösen bigen Lehrern besetzt 1ST, da ussen die Lebensfundamente
Mächten entreißen und das Ende der Tage gleichsam Neu gelegt werden, denen die Keıme echter (sew1ssens-
vorauszunehmen Denn Katholische Aktion 1SEt VOTr allem bildung wıeder aufgehen können Diese Fundamente
eine Nachfolge Christi und erfordert daher den Mut, das können gerade einer Zivilisation des Verfalls Nur
Kreuz ergreifen, welchem bıs ZUur Wiederkunft Gnadenleben der Kirche gefunden werden, das S1'  A ı
Christi die eigentliche Macht der Christen gründet Wır lebendigen katholischen Gemeinden auswirkt. Das iSTt
erwarten un: erbeten das Wunder der Bereitschaft Zu anderes als „christliche Gesellschaft“ 5 die
priesterlichen Dienst der Erlösung der Verlorenen Der Nıhilismus un arxısmus AUS sıch herausgeboren hat
Rückgang der ordentlichen Priesterberute beweist noch Der Papst hat sich mehrfach darüber ausgesprochen,

daß die klare un schlichte Kenntnıiıs des Wi;illens Christt.nicht, daß auch der persönliche Opferdienst des allgeme1-
nen Priestertums der Christen weltlicher Berute SCINCT Gebote und Erlöserliebe unerläfßlich für
keine Freunde findet Vielleicht achten WIFLr dar- dıe Jugend 1ST W 16 die Teilnahme eucharistischen
auf Di1e katholische Jugend heute ZW. aAr frühzeıitig Leben Wıe furchtbar auch Unglaube un NO
un tief brennende Anfechtungen der Sünde, S16 e1- lısche Zersetzung sıch gegrifien haben,; in  w} annn S16
fährt sıch her die urchtbare Seuche des moraliıschen damıt nıcht überwinden, dafß Inan anstelle der schlichten
Nıhilismus, und S1C erliegt ıhr oft schon VOor den und eindeutigen Sittenlehre des Neuen Testaments eiNe

f Jahren des Sturmes und Drangs Weıl aber die Gnade individualistische Sıtuationsethik eintührt Für die Ju-
OTrt übermächtig waltet, die Sünde zroß 1ST, darf gend die die Grundbegriffe des Gutseins siıch auf-

Gebet MT Zuversicht daraut hoften, da{ß gerade nehmen MUuU WAare das die schlimmste Verleitung Z
der angefochtenen Jugend der Sınn tür die KEr- Absturz Das 1ST das ErStC, worüber Klarheit herrschen

Jösungsbedürftigkeit der Menschen estärker erwacht un: hat U16e Predigt der Zehn Gebote un der Liebesgebote
CISCNCNH Berufungen führt Jesu muß ebenso unwandelbar bleiben WI1e Ehrfurcht
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be 1B eheWIr ıhre siıttliche Ausbildung EeEINZUWIFL Daz FT, da n Be
herange] Auf diese Klarheit Jegt der oberste Lehrer womöglich DA Hilfeder Eltern un: ohne en
der Christenheit IN1T der größten Bestimmtheit den ent- verständliches jugendliches Selbstgefühl begüns
scheidenden Wert (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., Cn Lliebevolles Verantwortungsbewußtsein für die gefäh x

360 un: 411 f deten Mitschüler erweckt, das 1U  aD} aber 1 iıcht aus der
Damıt aber die Gewiıissen den Wıllen Christi auch Solidarıität der Kameradschaft ausbricht der Helter darf

Jableibend sıch aufnehmen un ıhrem Leben enttalten dem Sünder ıcht Jastıg un lächerlich werden,
können, der furchtbaren Angrifte autf iıhre Sınne VO  3 enn 1nNe miıt dem Erlöserherzen Jesu mitwirkende
außen her, ZENUgT nıcht, die Jugend erst Spat oder selten Freundschaft ZUuU Verirrten 1STt freı VO  Z pharisäischer
dem eucharistischen Christus zuzuführen Die Kınder Selbstgerechtigkeit Hıer collte C1NeE CISCNC Aszetik hel-

DEINusSsen frühzeitig W 1€6 möglıch das sakramentale tend eingreifen Man annn JUnNgen Menschen ohl nıcht
Leben hineinwachsen und darin tiefe Wurzeln schlagen, früh CIn Last der Verantwortung für ıhre Näch-
die ıhnen Spater die Standtestigkeit verleihen Es WAaic sten aufladen Das stärkt mehr als alle Anstrengungen
unkatholisch VO  ; dieser Einsicht abzugehen: oilt, S1C der Devotıon ıhr Gnadenleben un schaftt nNnmıtten der x
erst recht anzuwenden Denn auf die Predigt des Sıtten- Jugend JeENEC Lebensfundamente, auf enen sıch

allein können WIr uns ıcht verlassen Wır ussen GIHG Gegenbewegung den Verfall entwickeln kann,
OM  PE dem Heiligen Geiste übergeben, durch die sakramentale und WeNnN CS NUr gelingt, den von der öftentlichen
Nahrung den jugendlichen Seelen N  Nn übernatürlichen Seuche vergifteten Seelen zesunde Keime uszustreue
Habiıtus wirksam auszubreıiten, daß S1C unbeirrbar und starke Erinnerungen 1 pflanzen, die
glauben, lıeben un: bereuen können Mehrung der Tages die Gnade anknüpfen Aann. AJugendmessen! Denn die Frühmessen sind der Schließlich bleibt Ccs den Erwachsenen vorbehalten,

für Jugendliche, die langen Schlaf und ein alle Mittel VErSagCcN, das geduldige Leiden versuchen,
Frühstück VOr der Schule brauchen, oft nıcht die das sühnend un: betend un ohne den Schein

Gelegenheit Zur häufigen KOommunı0n tWwaAas anderes 1ST dung dem Irrenden das heilige Neın 1a3} lLiebe-
reilich die Spendung der heiligen Fırmung SIC schon vollen Weiıse bekundet, daß GT sıch aut allen Abwegen

begleitet un weıiß Dieser Weg 1ST ıcht -vormündigen Alter JENCI unentbehrlichen
reiten und persönlichen Grundentscheidung des Lebens realistisch Der verlorene Sohn, der zunächst ıcht

halten 1ST, wıird oft sCiNEN Weg ZUuU bıtteren Ende gehen;tühren kann, die gerade die angefochtene Jugend dieser
enttesselten Welt vollziehen mu{(ß bedarf noch vielen 1ber annn wird SC1MN Gewiıissen siıch NNerN, un en

Nachdenkens,; zumal da die eute üblichen Voraussetzun- wird umkehren, WEeNN ıhn das Leiden des Vaters oder S  Y

SCn der menschlichen Umgebung die Verkennung un der Multter eschämt un hoffen darf miıt Freuden
werden Diese Haltung verlangt die volleVerschluderung dieses Sakramentes fast gew ß machen

Ware aber ec1in sträflicher Leichtsinn, wollten W 1Lr Kraftt des Opfers, M1 dem WL ZE1IZCN, daß Jesus, der
uns auf Sıttenlehre un: übernatürliche Gnadenhilfen VOCL- Gekreuzigte un Auferstandene, das Leben, das stärkere
assen, ohne ernsthafte un opfervolle Anstrengungen Leben 1ST, das allein den Lebenshunger der Jugend be-

Irıedigen annn Der Mensch der das glauben sollmachen, daß das Leben der Erwachsenen dem Jugend- e  rlichen Gemüt nıcht als ein zwiespältiges Leben der Selbst- MU: aber irgendwie erfahren Er MUu diesem Leben
werden Unser Beten einetäuschung un eiNeEeT Wahrheit MT doppeltem Boden er- gleichsam „verführt

scheint, wWe WILr also nıcht 1e] entschlossener aran StrenNgeE Gewissensbildung unfer Jugend wıird also
gehen, der Gleichberechtigung aller VWerte, der und dieses einschließen es MOSC uns geschenkt werden, das E
der SCMECINCN, öffentlichen Leben E1 glaubwürdigen Leben der Kirche als überwältigenden AÄAnreız ZUr

Kampf anNzusagen, Kampf der W 16 jeder Krıeg auch Nachfolge darzustellen un nıcht die Schwachen un
Verwundeten, Gefangenen un:! vielleicht 029 Kranken abzuschrecken.

Toten kostet, auch Wenn WIr keine Gewalt gebrauchen
Unsere Gebetsbetrachtung Augustheft hat diese Ge-
danken bereits angedeutet. Es bedart hier rgän- Meldungen 4Uu$s der katholischen Welt
ZUNg C1NEC therapeutische Erfahrung lehrt,; dafß starke
Gegenreize oft eine Krankheit heilen können Eın wirk- Aus dem deutschen Sprachgebiet

Gegenreiz jugendliche Laster 1St heute nıcht
mehr Strenge und Strafe, die angesichts der öffentlichen Der Katholizismus ın Der lutherische Theologe Peter Meın-
Zustände die Erziehungsberechtigten Nnur leicht als Schleswig olsiein hold Protessor für Kirchengeschichte

der Unıiıyersität je] hat den Schriften desaltmodisch erscheinen lassen, besonders wenn S16 cselber
WCN1S vorbildlich oder anregend wirken Dagegen 1ST Vereıins tür Schleswig-Holsteinische Kıirchengeschichte

solcher Re1iz die Entfesselung sportlichen C1INe bemerkenswerte Veröftentlichung vorgelegt Der
Ehrgeizes MmMIit seinem CISCNCN Moralkodex der Enthaltung Katholizismus Schleswig-Holstein den etzten hun-
und Kameradschatt. Leider ertaßt CT bei weıiıtem nıcht ert Jahren“ (Preetz 1954 148 Die aktuelle Ziel-
die Mehrheit unseTrTer Jugend und oft fehlt wohl auch SELZUNG dieser wıssenschaftftlichen un INIT zahlreichen
die Brücke 7zwıschen diesem Sıttenkodex un der Lehre Quellen versehenen Untersuchung IST, der unguten kon-
der Kıiırche fessionellen Polemik das der 'Tat beispiellose

Darum kommen WITL ohne die Einwirkungen der CISENLT- Vordringen des Katholizismus diesem nördlichsten
lich cQhristlichen Gegenmitte]l ıcht AUS Vielleicht WAar«c CS deutschen Lande ME bittere Wahrheit entgegenzustellen:
n  12, die Pastoral noch stärker darauf abzustellen, aut daß nämlich die Gottgläubigen und Freidenker Ort
die schwache vefährdete und bereits erkrankte Jugend schon 1939 fast doppelt stark WI1C die Katho-
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